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EIDGENÖSSISCHES

GLEICHSTELLUNGSBÜRO -

EINE GEMISCHTE ORGANISATION?

Der Aargauer Ständerat Maximilian Reimann nahm Anstoss

daran, dass die Einladung zur Feier des 10-jährigen Bestehens

des Eidg. Gleichstellungbüros von 13 Frauen unterzeichnet war.

Er richtete an den Bundesrat folgende einfache Anfrage:

"Hält es der Bundesrat nach wie vor für zeitgemäss, dass die-

sent Büro ausschliesslich Frauen angehören? Würde das Image

dieser Institution in der Oeffentlichkeit nicht eine Aufwertung

erfahren, wenn auch das männliche Element darin vertreten

wäre' ...."

ARBEITSLOSENTAGGELD
Die Vox-Analyse zur Abstimmung vom September 1997 kommt

zum Schluss. dass ohne die Stimmen der Frauen die Taggelder

der Arbeitslosen gekürzt worden wären.

lieh ab. Ebenfalls gemischte Gefühle löste die systematische

Ueberwachung öffentlicher Räume aus.

- Einig waren sich die Frauen bei der Zugbegleitung, die nach

Ansicht der Befragten wieder eingeführt werden sollte (Lieber-

wachung und Ansprechperson).

Fast auschliesslich sind es Männer, die den Verkehr in der

Schweiz planen. Diese stützen sich auf statistische Auswertun-

gen und die eigenen Gewohnheiten. Die vorliegende Studie ist

ein erster Schritt, um den Anliegen weiter Bevölkerungskreise

gerecht zu werden. Vorerst leitet das Gleichstellungsbüro der

Stadt Zürich verschiedene Wünsche und Forderungen an die

zuständigen Instanzen weiter.
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